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Das Räumliche Entwicklungskonzept Bludesch 
als Teil eines regionalen Prozesses 
 
Das vorliegende Räumliche Entwicklungskonzept (REK) Bludesch ist das für die Ge-
meinde Bludesch gültige Ergebnis eines gemeinsamen Planungsprozesses mit den 
Nachbargemeinden Thüringen und Ludesch im Rahmen der Regionalenentwicklung 
Walgau*). In einem Zeitraum von rund eineinhalb Jahren haben die drei Gemeinden un-
ter Beteiligung der Bevölkerung ein gemeinsame „REK Blumenegg“ erarbeitet.  
 
Politik und Verwaltung der drei Gemeinden haben im Rahmen zahlreicher Projektgrup-
pensitzungen und in periodischen gemeinsamen Terminen der zuständigen Ausschüsse 
und der Gemeindevertretungen an der REK-Erarbeitung mitgewirkt.  
 
Auch eine Abstimmung mit der Regio Im Walgau (Manfred Walser) ist erfolgt. Damit wird 
sichergestellt, dass die REK-Aussagen in diesem Papier mit den anderen, parallel zum 
REK Blumenegg erarbeiteten Teil-Räumlichen Entwicklungskonzepten (REK Satteins-
Schlins, REK Frastanz-Nenzing, REK Bludenz-Bürs-Nüziders etc.) zum „Räumlichen 
Entwicklungskonzept Walgau“ zusammengeführt werden können. 
 
Darüber hinaus ist das vorliegende REK-Bludesch mit der Landesraumplanung und an-
deren Abteilungen des Amtes der Vlbg Landesregierung vorabgestimmt. In mehreren 
Gesprächsterminen mit den Abteilungen Raumplanung, Wasserwirtschaft und Natur-
schutz ist es gelungen, eine grenzüberschreitende Konzeption zur Adaptierung der Lan-
desgrünzone und des Grundwasserschongebietes Untere Lutz zu entwickeln, die den 
Entwicklungszielen der Blumenegg-Gemeinden und den Schutzzielen von Raumplanung, 
Wasserwirtschaft und Naturschutz gleichermaßen Rechnung trägt. 
 
Während des öffentlichen Auflageverfahrens des REK-Entwurfes vom 24.10.2014 bis 
zum 27.11.2014 konnte lt §11 (3) Vlbg Raumplanungsgesetz „jeder Gemeindebürger 
oder Eigentümer von Grundstücken, auf die sich das Entwicklungskonzept bezieht, zum 
Entwurf schriftlich oder mündlich Änderungsvorschläge erstatten.“  
 
Das REK-Bludesch bildet ab Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Grundla-
ge für Widmungsentscheidungen und sonstige Beschlüsse und Entscheidungen zur 
räumlichen Entwicklung in der Gemeinde Bludesch.  
 
 
 
 
 
*) Für dieses REK Bludesch wurden aus dem gemeinsam erarbeiteten Entwurf zum Teil-REK Blumenegg (von der 
Gemeindevertretung Bludesch beschlossen am 3. 10. 2013) jene Aussagen entfernt, die explizit die Gemeinden 
Thüringen und Ludesch betreffen. Der Zuständigkeits- und Wirkungsbereich der einzelnen Gemeinden bleibt somit 
gewahrt, der planende Blick in die Zukunft wird um Gemeinsames ergänzt.  
Aus der gemeinsamen Bearbeitung erklärt sich auch die gemeinsame Darstellung von Analyseergebnissen, Zielen 
etc. von Bludesch, Ludesch und Thüringen in gemeinsamen Abbildungen im REK Bludesch.  
Das gemeinsam erarbeitete REK Blumenegg (Entwurf) befindet sich im Anhang zum REK Bludesch, um den 
Entstehungsprozess zu dokumentieren; auch werden damit die im REK Bludesch formulierten Grundsätze und 
Ziele besser nachvollziehbar.  
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1. Siedlungsraum 
 
 
1.1 Situation und Rahmenbedingungen 
 
Bevölkerungsentwicklung 
 
Im März 2013 hatte die Gemeinde Bludesch 2.245 Einwohner (Hauptwohnsitz). Seit Be-
ginn der 1960er Jahre (Beobachtungszeitraum von 50 Jahren) hat sich die Bevölkerung 
der Gemeinde fast verdreifacht, wobei in den letzten Jahrzehnten unterschiedliche Ent-
wicklungsschübe zu erkennen sind. Derartige Entwicklungsspitzen sollen nach Meinung 
der Gemeinde Bludesch zukünftig vermieden werden. Angestrebt wird ein „maßvolles 
Wachstum“, das einerseits bestehende Infrastrukturen kontinuierlich auslastet und Eng-
pässe bei der Infrastrukturversorgung vermeidet.  
 
Bei einem durchschnittlichen Wachstum von 5% pro Dekade würde die Gemeinde Blu-
desch bis 2060 auf rd 2.850 Einwohner anwachsen, bei 10% pro Dekade auf rd 3.600 
Einwohner – eine deutliche Zunahme, aber immer noch weniger als die Bevölkerungs-
entwicklung in den letzten Jahrzehnten.   
 
Bevölkerungsentwicklung Blumenegg im Überblick  

 
 
 
Bevölkerungsprognose nach Altersgruppen auf Grundlage Landesprognose  
 
Zur Abschätzung des Bedarfs an Sozial- und Bildungseinrichtungen wurden die Progno-
sewerte für den Walgau (Quelle: Regionale Bevölkerungsprognose 2009 bis 2050, Amt 
der Vorarlberger Landesregierung) bis 2050 auf die Region Blumenegg heruntergebro-
chen; auf Gemeindeebene (Bludesch) kann die Prognose nicht angewendet werden, da 
in diesem Fall der Prognosefehler zu groß wäre. Das Ergebnis zeichnet ein grobes Bild 
der Entwicklung der Altersgruppen in der Region Blumenegg (siehe Diagramme unten).  
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Deutlich erkennbar ist, dass sich der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamt-
bevölkerung reduziert. Die absolute Zahl stagniert in etwa. Zukünftiger Standort- und 
Raumbedarf für Kinderbetreuungs- und Bildungseinrichtungen wird sich demnach vor-
rangig an Änderungen in den rechtlichen Rahmenbedingungen (dh verpflichtende Kin-
dergartenjahre, Ganztagesschule …) und einer allfälligen weiteren Verbesserung des 
Angebotes orientieren. Dagegen steigt der Anteil der über 60-Jährigen mittel- und lang-
fristig deutlich an. In absoluten Zahlen ist aufgrund dieser Prognose fast mit einer Ver-
doppelung der über 60-Jährigen zu rechnen. Somit ist Handlungsbedarf für die Standort-
vorsorge für unterschiedliche Betreuungsangebote gegeben.  
 
Bevölkerungsprognose Blumenegg bis 2050 nach Altersgruppen – absolut   
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Bevölkerungsprognose Blumenegg bis 2050 nach Altersgruppen – in Prozent   
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Bevölkerungsprognose nach Altersgruppen auf Grundlage der Entwicklungsziele 
der Region (+ 5% pro Dekade); siehe Kapitel 1. Siedlungsraum    
 
Während die Landesprognose (s oben) bis 2050 eine Zunahme der Bevölkerung im 
Walgaudurchschnitt um insgesamt 9% vorhersagt, würde die Region Blumenegg auf-
grund des im REK-Blumenegg Prozesses angenommenen Zielwertes von + 5% Bevölke-
rungswachstum pro Dekade bis zum Jahr 2050 um rund 20% wachsen. Unter Zugrunde-
legung des in der Landesprognose angenommenen Altersgruppen-Aufteilungsschlüssels 
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ergeben sich hier vergleichsweise höhere Zuwächse – für die Bevölkerung insgesamt 
und insbesondere für die Altersgruppe der über 60-Jährigen. Der Zielwert (+ 5% pro De-
kade) setzt jedoch einen deutlichen Zuzug voraus, der einen in dieser Grobschätzung 
nicht exakt quanitifizierbaren Einfluss auf die Altersstruktur der Bevölkerung haben wird. 
Die derart ermittelten Zahlen können damit nur als grobe Orientierungshilfe dienen, und 
zwar insofern, als die oben angeführten aus der Landesprognose errechneten Entwick-
lungsraten eher als Mindestwerte zu interpretiert sind.  
 
Insbesondere wenn es der Gemeinde Bludesch gelingt, die selbst gesteckten Ziele zur 
Bevölkerungsentwicklung zu erreichen, ist von einem verstärkten Handlungsbedarf bei 
der Standort- und Raumvorsorge für die Seniorenbetreuung, aber auch von einem Hand-
lungsbedarf bei der Standort- und Flächenvorsorge im Bereich der Kinderbetreuung und 
Bildungseinrichtungen auszugehen (zB aufgrund Zuzug junger Familien).  
  
 
Bevölkerungsprognose Blumenegg auf Grundlage der Entwicklungsziele bis 2050 
nach Altersgruppen – absolut   
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Bevölkerungsprognose Blumenegg auf Grundlage der Entwicklungsziele bis 2050 
nach Altersgruppen – in Prozent    
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Bauflächensituation / Bauflächenreserven 
 
Von den insgesamt rd 60 ha Bauflächen für die Siedlungsentwicklung (Wohngebiet, 
Mischgebiet und Kerngebiet, ohne Betriebsgebiet) in der Gemeinde Bludesch sind mit 
Stand 2013 rd 35% unbebaut. Damit verfügt die Gemeinde über rd 21 ha Bauflächenre-
serven. Hinzu kommen sog. Bauflächeneinschlüsse von insgesamt rd 8 ha, das sind 
Flächen im Siedlungsgebiet, die derzeit noch als Freifläche gewidmet sind. Aufgrund 
ihrer Lage ist aber davon auszugehen, dass sie schrittweise in Bauflächen umgenutzt 
werden. Sie stellen damit eine „stille Reserve“ dar, die dem Bauflächenpotenzial zuge-
rechnet werden kann. 
 

Insgesamt verfügt die Gemeinde Bludesch damit über ein Entwicklungspotenzial für die 
Siedlungsentwicklung von rund 29 ha. Dies sind Flächenreserven für weitere rund 1.700 
Einwohner. Von der schrittweisen Entwicklung (Bebauung) dieser Flächen in den nächs-
ten Jahren und Jahrzehnten kann ausgegangen werden. 
 

Dieser Schätzung liegt die Annahme zugrunde, dass der zukünftige Flächenverbrauch 
pro Einwohner dem bisherigen Flächenverbrauch entspricht, dh dass zukünftig so dicht 
gebaut wird wie bisher. Vielmehr ist aber davon auszugehen, dass sich die bereits heute 
erkennbare zunehmende Verdichtung fortsetzt (kleinere Grundstücke, größerer Anteil an 
Wohnungen in Wohnanlagen, höhere Baunutzungszahlen). Dazu tragen steigende Bo-
denpreise und verstärkt wirksame Nachhaltigkeitsziele im Wohn- und Siedlungsbau bei 
(Stichwort: Energieeffizienz, Energieautonomie). Damit erscheint auf den bereits gewid-
meten Bauflächen langfristig eine Verdoppelung der Bevölkerung realistisch. Von der 
schrittweisen Bebauung dieser Flächen in den nächsten Jahren und Jahrzehnten kann 
ausgegangen werden. 
 

Selbst bei Berücksichtigung einer nur sehr eingeschränkten Verfügbarkeit dieser Bauflä-
chenreserven besteht ausreichender Entwicklungsspielraum: Bei einer Flächenverfügbar-
keit von einem Drittel bis 50% besteht in Bludesch Entwicklungspotenzial für zumindest 
rd 550 bis 850 Einwohner, bei der oben begründeten, anzunehmenden baulichen Ver-
dichtung für deutlich mehr Einwohner (siehe nachstehende Tabelle). Hier ist davon aus-
zugehen, dass diese Flächenreserven nur schrittweise bebaut werden und die oben an-
geführte Entwicklung sehr langfristig erfolgen wird.    
 

Anders stellt sich die Situation bei den reinen Betriebsflächen (Flächenwidmung BB1 
oder BB2) dar. Der Anteil der Flächenreserven liegt in Bludesch bei rd 45%; das ent-
spricht 7,7 ha. Das ehem. Degerdon-Areal wird derzeit reaktiviert und stellt das aktuell 
größte gewerbliche Entwicklungspotenzial dar. Neben der Flächenverfügbarkeit sind bei 
anderen Gewerbeflächen auch Lage und Verkehrsanbindung von Bedeutung. Ein lang-
fristiges hochwertiges Entwicklungspotenzial stellt das Kasernenareal an der Ill in Blu-
desch-Gais dar. 
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Bauflächenbilanz und Abschätzung der Entwicklungspotenziale  
Bludesch Thüringen Ludesch Gesamt

59,7 71,1 102,4 233,2
21,0 27,5 39,9 88,4
35,2 38,6 39,0 37,9

7,9 8,4 6,4 22,7
28,9 35,9 46,3 111,1
172 204 186

1.683 1.763 2.493 5.939
842 886 1.246 2.974
561 588 831 1.980

2.245 2.144 3.363 7.752
2.865 2.736 4.292 9.893

620 592 929 2.141
3.615 3.452 5.416 12.483
1.370 1.308 2.053 4.731

17,0 11,6 11,2 39,8
7,7 2,5 2,5 12,7

45,3 21,6 22,3 31,9
davon unbebaut in ha
davon unbebaut in %

EW-Zunahme in 50 Jahren

Entwicklungsreserven-BB
BB gewidmet (inkl Bauerwartungsfläche)

Einwohner 2013
Einwohner ca 2060 bei +5% pro Dekade
EW-Zunahme in 50 Jahren
Einwohner ca 2060 bei +10% pro Dekade

bei Ist-Dichte / 50% verfügbar Reserven für
bei Ist-Dichte / 1/3 verfügbar Reserven für

Bedarf-Wohnbaufläche

Bauflächeneinschlüsse
Entwicklungspotential gesamt
Ist-Dichte 
bei Ist-Dichte Reserven für

Entwicklungsreserven-Wohnen (BW+BM+BK)
gewidmet (inkl Bauerwartungsfläche)
davon unbebaut in ha
davon unbebaut in %

Flächenbilanz Bludesch Thüringen Ludesch Gesamt

59,7 71,1 102,4 233,2
21,0 27,5 39,9 88,4
35,2 38,6 39,0 37,9

7,9 8,4 6,4 22,7
28,9 35,9 46,3 111,1
172 204 186

1.683 1.763 2.493 5.939
842 886 1.246 2.974
561 588 831 1.980

2.245 2.144 3.363 7.752
2.865 2.736 4.292 9.893

620 592 929 2.141
3.615 3.452 5.416 12.483
1.370 1.308 2.053 4.731

17,0 11,6 11,2 39,8
7,7 2,5 2,5 12,7

45,3 21,6 22,3 31,9
davon unbebaut in ha
davon unbebaut in %

EW-Zunahme in 50 Jahren

Entwicklungsreserven-BB
BB gewidmet (inkl Bauerwartungsfläche)

Einwohner 2013
Einwohner ca 2060 bei +5% pro Dekade
EW-Zunahme in 50 Jahren
Einwohner ca 2060 bei +10% pro Dekade

bei Ist-Dichte / 50% verfügbar Reserven für
bei Ist-Dichte / 1/3 verfügbar Reserven für

Bedarf-Wohnbaufläche

Bauflächeneinschlüsse
Entwicklungspotential gesamt
Ist-Dichte 
bei Ist-Dichte Reserven für

Entwicklungsreserven-Wohnen (BW+BM+BK)
gewidmet (inkl Bauerwartungsfläche)
davon unbebaut in ha
davon unbebaut in %

Flächenbilanz

 
 
 
Gebäudealtbestand / Leerstand 
 
Eine Erhebung durch die Regio Im Walgau (Jänner 2011) zeigt, dass auch der Gebäude-
bestand nennenswerte Entwicklungspotenziale aufweist. In der Gemeinde Bludesch wer-
den 45 Gebäude „minder genutzt“ (d.h. von einer oder zwei Personen im Alter von min-
destens 70 Jahren bewohnt), allerdings stand zum Zeitpunkt der Erhebung kein Gebäude 
leer. Bei einer angenommenen Haushaltsgröße von 2 bis 2,5 Personen können in diesen 
45 Gebäuden (Altbestand) über 100 Personen Wohnraum finden, und damit die meist 
infrastrukturell gut erschlossene, teilweise auch für das Ortsbild bedeutende Bausubstanz 
nutzen. 
 
 
Räumliche und planerische/konzeptionelle Rahmenbedingungen 
 
Flächendeckende Vorgaben zur Siedlungsentwicklung sind in Bludesch vorhanden. Die 
Gemeinde hat im Jahr 1996 in einem REK die Siedlungsränder festgelegt. Die Gemeinde 
Bludesch verfügt auch über ein Bebauungsdichtekonzept aus 1998. Zonenweise werden 
dabei Grenzwerte für die Bebauungsdichte und die Gebäudehöhe festgelegt. 
Auffällig sind im Vergleich zu Thüringen unterschiedliche Dichtefestlegungen und ein 
unterschiedlicher Umgang mit der Bebauung entlang der Ortsdurchfahrt. Zudem fehlen 
ortsbauliche Rahmenbedingungen für die Entwicklung des Gewerbebereiches an der 
Grenze zwischen Bludesch und Thüringen. Potenzieller Handlungsbedarf scheint auch 
bei der Definition von Spielräumen zur Entwicklung der Ortszentren gegeben. Ergänzen-
de quantitative und qualitative Aussagen zur Implantierung von Wohnanlagen in die Sied-
lungsstruktur sind wünschenswert. 
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Siedlungsränder und Bebauungsdichtekonzeption  

 
 
 
Für die räumliche Entwicklung vorrangig maßgebend sind die Landesgrünzone und das 
großflächige Grundwasserschongebiet „Untere Lutz“, die beide weite Teile des Talbo-
dens einnehmen (Abgrenzung siehe Analyseplan Siedlungsraum in der Planbeilage). 
Darüber hinaus definieren vorrangig die aktuellen Gefahrenzonenpläne und wasserwirt-
schaftliche Projekte (Retentionsbecken an der Ill in Bludesch-Gais etc) den Rahmen für 
die Siedlungsentwicklung in Bludesch. Erforderlich wird auch eine Abstimmung mit der in 
Ausarbeitung befindlichen Landesblauzone sein.  
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Entwicklungsetappe 2  

Allgemein – Lage, Widmung: 
In der Regel an bestehende Bauflächen und/oder an die Entwicklungsetappe 1 an-
schließende Bauflächenpotenziale.  

Zeitlicher Ablauf – Rahmenbedingungen  
Mittelfristige Entwicklung - Entwicklung grundsätzlich nach den Entwicklungsetappen 
1, sofern folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

- die Entwicklungsetappen 1 in der Gemeinde sind überwiegend erschlossen / entwi-
ckelt 
oder 
die Entwicklung erfolgt auf Grundlage einer lt REK-Grundsätzen vorgesehenen 
REK-Evaluierung; 

- die rechtlichen Rahmenbedingungen (wie zB Gebiet ist außerhalb der Landes-
grünzone) sind gegeben; 

- weitere REK-Entwicklungsziele, wie zB die Forderung nach einer gesamtheitlichen 
Betrachtung und Entwicklung größerer Bauflächenreserven, Entwicklung / Erhaltung 
Grünzüge, Grünverbindungen (im Zusammenhang mit einem Quartiersentwick-
lungskonzept und/ oder einer Umlegung) sind erfüllt;  

- naturräumliche und infrastrukturelle Voraussetzungen für die Entwicklung / Bebau-
ung im öffentlichen Interesse der Gemeinde sind gegeben;  

- Möglichkeiten zur Flächenmobilisierung sind, ggf unter Nutzung des Instruments 
„Vertragsraumplanung“, ausgeschöpft. 

Voraussetzung für eine vorgezogene (kurzfristige) Entwicklung der Etappe 2 
(vor oder zeitgleich mit Flächen in Entwicklungsetappe 1) sind: 

- die Übereinstimmung mit den Raumplanungszielen im RPG und mit den REK-
Zielen; 

- ein Gesamtkonzept für die ggst Fläche und für die Standortumgebung liegt vor, das 
ggf auch angrenzende Flächen in Entwicklungsetappe 1 einbezieht,  
insbesondere dann, wenn diese zwischen der neu zu widmenden Fläche und  
bereits gewidmeten Bauflächen liegen; 

- die Einhaltung des dem REK und insbesondere der Abgrenzung von Entwicklungs-
etappen zugrunde liegende Prinzips einer „schrittweisen Siedlungsentwicklung von 
innen nach außen“ ist sichergestellt;  

- die kurzfristige Verfügbarkeit und Bebauung der neu zu widmenden Flächen sind, 
ggf unter Nutzung des Instruments „Vertragsraumplanung“, sichergestellt; 

- die grundsätzlichen Rahmenbedingungen für die Entwicklung der Etappe 2 (rechtli-
che Rahmenbedingungen, REK Entwicklungsziele, Interessen der Gemeinde ge-
mäß vorhergehendem Absatz) sind berücksichtigt. 

 

Ergänzender Hinweis 

Zur Abgrenzung der Entwicklungsetappen liegt ein Vorschlag im REK-Entwurf vor.  
Adaptierungen sind möglich 

- im Rahmen des REK-Prozesses – das Ergebnis fließt dann in den REK-Zielplan ein; 

- oder nach dem REK-Beschluss, wenn die Änderung von der Standortgemeinde be-
gründbar ist 
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Siedlungsgebiet 1 

Siedlungsgebiet 2 

Siedlungsgebiet 3 

Betriebsgebiet 1 

Betriebsgebiet 2 

Ortsverträgl. Gewerbe 2

Ortsverträgl. Gewerbe 1

- oder wenn dies als Ergebnis eines weiterführenden Detailkonzeptes (Bebauungs- 
und Erschließungskonzept, Quartiersentwicklung, Umlegung etc) sinnvoll und raum-
planungsfachlich begründbar ist. 

 
Entwicklungsetappe 3 

Allgemein – Lage, Widmung: 

Vorrangig Flächen am Siedlungsrand und/oder an die Entwicklungsetappe 1 oder 2 
anschließende Bauflächenpotenziale. 

Zeitlicher Ablauf – Rahmenbedingungen 
Langfristige Entwicklung - Längerfristige Reserven. 
Voraussetzung für die Entwicklung Etappe 3 sind:  

- Entwicklung erfolgt frühestens in zehn bis zwanzig Jahren,  
frühestens jedoch im Rahmen der lt REK-Grundsätze in zehn bis fünfzehn Jahren 
vorgesehenen REK-Evaluierung; 

- ihre Entwicklung erfolgt nach einem Gesamtkonzept – Pfeile im REK-Zielplan  
weisen auf die dabei angestrebte Entwicklungsrichtung hin; 

- die grundsätzlichen Rahmenbedingungen (zB rechtliche Rahmenbedingungen, 
REK-Entwicklungsziele, Interessen der Gemeinde, Vertragsraumordnung) werden 
berücksichtigt. 

 

Siedlungsrand und Etappen (1 bis 3) zur Bauflächenentwicklung (nach Kategorien)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nutzung offen 3 











 
 
 

 

 

REK-Bludesch 

20150630.doc 

Seite 25 

3
7 4 

6 

5 1 2 8
9 10

b) Ziele zu räumlichen Schwerpunkten der Siedlungsentwicklung 
 
Neben den inhaltlichen Schwerpunkten für die Siedlungsentwicklung grenzt das REK für 
die Gemeinde Bludesch noch fünf „Räumliche Schwerpunkte“ der Siedlungsentwicklung 
ab. Vorrangig handelt es sich dabei um den Ortskern von Bludesch und die Grenzlage 
zur Gemeinde Thüringen (Nr. 1 und 2, rot; ergänzende Hinweise zur Entwicklung von 
Freiraum und Mobilität im Ortszentrum siehe Kap. 5) und um zusammenhängende Ge-
werbegebiete (Nr. 5, 8 und 9, violett; werden in Kap. 3 „Wirtschaft“ behandelt).  
 
Schwerpunkte der Siedlungsentwicklung in den Blumenegg-Gemeinden 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: In dieser Grafik sind auch Schwerpunkte der Siedlungsentwicklung in den Ge-
meinden Thüringen und Ludesch dargestellt. Details zu diesen Schwerpunkten der Sied-
lungsentwicklung finden sich im REK-Thüringen und im REK-Ludesch.  

 
 
 

1   Ortszentrum Bludesch 

2    Verbindung  
        Bludesch/Thüringen 

3   Ortszentrum Thüringen 

4   Ortszentrum Ludesch 
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2. Freiraum und Ressourcen 
 
Das Kapitel Freiraum und Ressourcen formuliert Ziele zum Umgang mit den natürlichen 
Gegebenheiten und Ressourcen und den damit im Zusammenhang stehenden Nut-
zungsansprüchen. Behandelt werden Nutzungs- und Wirkungsketten zwischen Land-
schaftsbild – Identität – Freizeitnutzung/Erholung – Ökologie – Naturschutz – Ressour-
cennutzung – Landwirtschaft; letztere wird im Kapitel „Wirtschaftsraum“ behandelt. Quer-
verweise tragen im nachfolgenden Zielkatalog den vielfältigen o. a. Wechselwirkungen 
Rechnung. 
 
 

2.1 Situation und Rahmenbedingungen 
 
Nutzungsbeschränkungen 
 
Großflächige übergeordnete Festlegungen bestimmen in der Gemeinde Bludesch den 
„Umgang mit der Landschaft“ und mit den natürlichen Ressourcen; vorrangig zu nennen 
sind dabei die Landesgrünzone und bestehende Grundwasser Schutz- und Schongebie-
te. Diese Festlegungen fließen in das REK ein. Im Rahmen der REK-Erarbeitung wurden 
dazu auch Abstimmungsgespräche mit Vertretern des Landes und der Regio geführt. 
 
Überlagerung der wesentlichen großräumigen Nutzungsbeschränkungen 

 
 
 
Kulturlandschaft 
 
Die großen zusammenhängenden Ried- und Magerheuwiesen in der Hangzone Jordan, 
Runkelina und Buchholz sind von hohem Wert für die Natur. Die Gebiete oberhalb des 
Siedlungsgebiets und zwischen den Ortsteilen weisen eine große Vielfalt an Arten und 

Hochspannungs- 
freileitungen 

Hochwasser- 
Gefahrenzonen 

GW-Schutzgebiet 
Zonen 1 + 2  

Retentions- 
becken 

GW-Schongebiet 

Landesgrünzone 

Natur- und Land-
schaftsschutz, 
Natura 2000 

Biotope 
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Biotopen mit reichlichem Gehölzbestand auf und bilden damit eine einzigartige und 
schützenswerte Kulturlandschaft. Sie sind damit auch identitätsstiftend für den gesamten 
Walgau.  
 
Gleichzeitig haben die Hangzonen auch eine wichtige Bedeutung für die Naherholung. 
Zum Teil ist die Bebauung schon weit in die Hangzone hinaufgewachsen. Handlungsbe-
darf besteht beim Ausgleich zwischen öffentlichen Interessen zur Erhaltung als Freizeit- 
und Erholungsraum und als Natur- und Landschaftsschutzgebiet und privaten Nutzungs-
interessen.  
 
Im Talboden gliedern Ill und Dabaladabach mit ihren Begleitgehölzen und den großen 
zusammenhängende Waldflächen den Landschaftsraum.  

 

Übergeordnetes Landschaftsmuster Blumenegg 

 
 
 
Freizeit- und Erholungseinrichtungen 
 
Die Gemeinde Bludesch und die Region Blumenegg zeichnet ein dichtes Netz an Frei-
zeitwegen (Wanderwege, Mountainbikestrecken) aus. Damit können die attraktiven 
Landschaftsräume gut erreicht und gut genutzt werden. Mit dem jüngst konzipierten Lan-
desradroutennetz wird auch der Freizeitradverkehr aufgewertet; überregionale Anbindun-
gen werden verbessert. In Bludesch stehen eine Reihe von Sportplätzen, aber auch in-
formelle Freizeiteinrichtungen und Treffpunkte zur Verfügung. Die Ausstattung mit Frei-
zeitinfrastruktur ist insgesamt gut. Handlungsbedarf besteht bei Treffpunkten für Jugend-
liche. 
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- sensible Nachbarschaften (Wohnnutzung, Siedlungsqualität) 

- landwirtschaftlich genutzte / nutzbare Flächen 

- das Dorfbild (für Photovoltaikanlagen auf/an Gebäuden gibt es den Leitfaden vom 
Energieinstitut Vorarlberg „Solaranlagen planen und gestalten“ vom Juni 2012), 

- Abwägung zwischen Gesichtspunkten der Energiegewinnung und Energieeffizienz. 
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Vollsort. Lebensmittel  
Bestand
Vollsort. Lebensmittel  
Planung 

unterversorgtes Quartier 

Entfernung zum  
nächsten Nahversorger

Nahversorger

0 – 5 Gehminuten

5 – 10 Gehminuten

10 – 15 Gehminuten

> 15 Gehminuten

Quelle: WKV, Fachgruppe 
Lebensmittelhandel:  
„Strukturerhebung Lebens-
mitteleinzelhandel 2013“; 
Vogis – VIIa;  
Regio Im Walgau 2013  

Ordnungsplanerische Maßnahmen (Flächenwidmungsplan, Bebauungsplan) reichen 
nicht immer aus, um eine standortgerechte, effiziente und auch umfeldverträgliche  
Betriebsflächenentwicklung sicherzustellen. Ergänzende Steuerungsmöglichkeiten bieten 
bodenpolitische Maßnahmen, Flächenmanagement sowie Kooperationen mit Betrieben, 
Standortentwicklern, Grundeigentümern etc. Die Qualität von Gewerbegebieten (zB hin-
sichtlich Lage, Infrastruktur und effizienter Flächennutzung) hat direkte Auswirkungen auf 
die Steuereinnahmen von Gemeinden. Das zeigen aktuelle Studien. In der Zusammen-
arbeit von mehreren Gemeinden können optimale Gewerbegebiete entwickelt werden.  
Über die Verteilung der Einnahmen ist eine gemeinsame Regelung zu finden.  
 
Es sind jedoch nicht nur die großen Gewerbegebiete, die positiv auf die Entwicklung von 
Gemeinden und Region wirken. Oft schaffen nachbarschaftsverträgliche Kleinbetriebe – 
vorrangig im Dienstleistungsgewerbe, aber auch im produzierenden Gewerbe – im Sied-
lungsverband („im Dorf“) flächeneffiziente und hochwertige Arbeitsplätze.  
 
 
Nahversorgung 
 
Einzelhandel – Nahversorgungssituation 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was die Nahversorgung anbelangt, ist die Gemeinde Bludesch grundsätzlich gut aufge-
stellt (vgl. Bevölkerungsbefragung und Erhebung der Versorgungseinrichtungen durch 
die Regio Im Walgau, 2013). Eine Ausnahme bildet das Wohngebiet zwischen Bludesch 
und Thüringen. Hier sind Angebotslücken erkennbar, d.h. in dieser Wohnlage ist kein 
Lebensmittelhändler innerhalb von 15 Gehminuten zu Fuß erreichbar. 
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Land- und Forstwirtschaft 
 
In der Gemeinde Bludesch ist noch eine Reihe von Landwirten aktiv (Betriebsstandorte 
siehe Darstellung unten), zum Gutteil im Zu- und Nebenerwerb. Ein Teil der landwirt-
schaftlichen Anwesen liegt im Siedlungsgebiet, Konfliktpotenzial mit der zunehmend an 
die Höfe heranrückenden Bebauung und Wohnnutzung ist hier gegeben.  
 
Im Talboden befinden sich hochwertige landwirtschaftliche Böden auch in siedlungsna-
hen Bereichen, zT auch in Bereichen, die für eine Bauflächenausweitung angedacht sind. 
Neben dem Schutz der landwirtschaftlichen Anwesen sind daher auch Maßnahmen zur 
Erhaltung der hochwertigen Landwirtschaftsböden von Bedeutung. 
 
Die Landwirtschaft produziert nicht nur Nahrungsmittel und Energiepflanzen, vor allem in 
der Hangzone über dem Dorf übernimmt sie auch landschaftspflegerische Aufgaben. 
Damit zeichnet sie mitverantwortlich für die bisherige Entwicklung und die zukünftige 
Erhaltung des Landschaftsbildes. Die abwechslungsreiche Topographie und Offenheit 
der Kulturlandschaft mit den Gehölzstrukturen kennzeichnen diesen einzigartigen Land-
schaftsraum. Diese erlebbare Kulturlandschaft am Rande des Siedlungsgebietes prägt 
und stärkt die Gemeinde Bludesch und damit auch die Region Blumenegg als Naherho-
lungsraum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landwirtschaftlicher
Betrieb 
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5. Mobilität 
 
5.1 Situation und Rahmenbedingungen 
 
Die Gemeinde Bludesch wird von einer Landesstraße (L50) durchzogen. Über die Ver-
bindung L50/L193 ist zudem das Große Walsertal an die A14 angebunden; Durchzugs-
verkehr ist die Folge. Zunehmende Verkehrsbelastungen und beschränktes Flächenan-
gebot entlang der Ortsdurchfahrten führen zu Nutzungskonflikten mit der sensiblen 
Wohnnutzung, beeinträchtigen den lokalen Langsamverkehr (Fußgänger, Radfahrer) und 
die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Straßenraum. Fußwege/Gehsteige sind zT zu 
schmal, zT fehlen sie zur Gänze. Die Anrainer schützen sich vor Verkehrsimmissionen 
und schotten sich zur Straße hin ab. Gestaltungsdefizite sind das Ergebnis dieser emoti-
onalen, funktionalen und baulichen „Abkehr“ von der Ortsdurchfahrt - siehe nachfolgende 
Beispielbilder. Damit werden auch die Entwicklungsmöglichkeiten der an den Ortsdurch-
fahrten liegenden Zentrumsbereiche eingeschränkt. 
 

Beispielbilder Ortsdurchfahrten – Region Blumenegg  

 
 
Eine im Rahmen des REK-Blumenegg vom Büro Besch&Partner durchgeführte Situati-
onsanalyse weist auf eine Reihe von Problempunkten und umfassenden Handlungsbe-
darf hinsichtlich Verkehrssicherheit und Straßenraumgestaltung hin. Nachstehend ein 
Auszug aus der Problemanalyse: 
 

Problemanalyse Bludesch/Thüringen 









Mögliche Standorte 
Feuerwehrhaus

Spo
Spo

Spo

Spi

Spi

Gä

Spo

ÖG

Fri

Holzlager

0 100 200 300 400 500
 Meter

´
REK-Zielplan
Ausschnitt Bludesch

Stand: 30. 6. 2015Maßstab 1: 5.000

Quelle: BEV (DKM); Vlbg. Energienetze (Naturbestand); 
VOGIS Geobasisdaten © Land Vorarlberg; 
Gemeinde Bludesch; eigene Erhebung 

Öffentlicher Freiraum Bestand
(Öffentliches Grün - ÖG, Spielplatz - Spi,
Sportanlage - Spo, Friedhof - Fri)

Punktueller Öffentlicher Freiraum Bestand
(Spielplatz - Spi, Sportanlage - Spo)

Punktueller Öffentlicher Freiraum Planung
(Spielplatz - Spi, Sportanlage - Spo, Naturbad - Bad)

Landschaftliches Ensemble erhalten

Innerörtliche Grünstruktur halten

Grünflächen halten und entwickeln

Grünverbindung schaffen

Grünstrukturen an Bächen halten und entwickeln

Kultur-/Naturlandschaftliche Vorrangzone erhalten

Regionaler Grünzug

Landesgrünzone

Einbeziehung in die 
Landesgrünzone

Grundwasser-Schongebiet

GW-Schutzgebiet Zone 1

GW-Schutzgebiet Zone 2

GW-Schongebiet Erweiterung bzw. Rücknahme

Freiraum und Ressourcen
Grün- und Freiraum

Ressourcen - Schutzzonen

Infrastruktur, Einrichtungen

Öffentliches Gebäude

Lebensmittelgeschäft / Supermarkt Bestand 

Lebensmittelgeschäft / Supermarkt Planung

!

H

( EZ lt. Widmung

Hochspannungsfreileitung
mit Bau-Beschränkungsbereich

Angedachte Shared Space Zone

d

Entwicklungspotenziale - Etappen

Siedlungsgebiet
(Mix entlang 
Landesstr.)

Betriebsgebiet
(BB I, BB II)

Zentrumszone

Ortsbildzone

Ortverträgliches
Gewerbe

Nutzung offen
(Schwerpunkt / Mix)

Konversionsfläche
(Umnutzung)

1
kurzfristig

2
mittelfristig

3
langfristig

Siedlungsgebiet

Betriebsgebiet (BB I, BB II)

Betriebliche Nutzung
lt FS-Widmung

Gärtnerei - Gä, Klg - Kleingartensiedlung
lt FS-Widmung

Infrastruktureinrichtung
lt FS-Widmung

Aktiver Landwirtschaftsbetrieb

Siedlungsrand halten

Bauflächenrücknahme prüfen

Bauliches Ensemble erhalten

Gä

!

ÖG

)Spo

"Spi

Ziele zur Siedlungsentwicklung

Bestand

Siedlungsraum

Standort für soziale / technische 
Infrastruktur sichern

REK Bludesch

Landesradroute Bestand

Landesradroute geplant (zT bereits heute befahrbar)
gemäß Gemeindevertretungsbeschluss 
vom 30. 6. 2015



Kaserne

Mögliche Standorte 
Feuerwehrhaus

Spo

Spi

0 100 200 300 400 500
 Meter

´
REK-Zielplan
Ausschnitt Gais

Stand: 30. 6. 2015Maßstab 1: 5.000

Quelle: BEV (DKM); Vlbg. Energienetze (Naturbestand); 
VOGIS Geobasisdaten © Land Vorarlberg; 
Gemeinde Bludesch; eigene Erhebung 

Öffentlicher Freiraum Bestand
(Öffentliches Grün - ÖG, Spielplatz - Spi,
Sportanlage - Spo, Friedhof - Fri)

Punktueller Öffentlicher Freiraum Bestand
(Spielplatz - Spi, Sportanlage - Spo)

Punktueller Öffentlicher Freiraum Planung
(Spielplatz - Spi, Sportanlage - Spo, Naturbad - Bad)

Landschaftliches Ensemble erhalten

Innerörtliche Grünstruktur halten

Grünflächen halten und entwickeln

Grünverbindung schaffen

Grünstrukturen an Bächen halten und entwickeln

Kultur-/Naturlandschaftliche Vorrangzone erhalten

Regionaler Grünzug

Landesgrünzone

Einbeziehung in die 
Landesgrünzone

Grundwasser-Schongebiet

GW-Schutzgebiet Zone 1

GW-Schutzgebiet Zone 2

GW-Schongebiet Erweiterung bzw. Rücknahme

Freiraum und Ressourcen
Grün- und Freiraum

Ressourcen - Schutzzonen

Infrastruktur, Einrichtungen

Öffentliches Gebäude

Lebensmittelgeschäft / Supermarkt Bestand 

Lebensmittelgeschäft / Supermarkt Planung

!

H

( EZ lt. Widmung

Hochspannungsfreileitung
mit Bau-Beschränkungsbereich

Angedachte Shared Space Zone

d

Entwicklungspotenziale - Etappen

Siedlungsgebiet
(Mix entlang 
Landesstr.)

Betriebsgebiet
(BB I, BB II)

Zentrumszone

Ortsbildzone

Ortverträgliches
Gewerbe

Nutzung offen
(Schwerpunkt / Mix)

Konversionsfläche
(Umnutzung)

1
kurzfristig

2
mittelfristig

3
langfristig

Siedlungsgebiet

Betriebsgebiet (BB I, BB II)

Betriebliche Nutzung
lt FS-Widmung

Gärtnerei - Gä, Klg - Kleingartensiedlung
lt FS-Widmung

Infrastruktureinrichtung
lt FS-Widmung

Aktiver Landwirtschaftsbetrieb

Siedlungsrand halten

Bauflächenrücknahme prüfen

Bauliches Ensemble erhalten

Gä

!

ÖG

)Spo

"Spi

Ziele zur Siedlungsentwicklung

Bestand

Siedlungsraum

Standort für soziale / technische 
Infrastruktur sichern

REK Bludesch

Landesradroute Bestand

Landesradroute geplant (zT bereits heute befahrbar)
gemäß Gemeindevertretungsbeschluss 
vom 30. 6. 2015
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VOGIS Geobasisdaten © Land Vorarlberg; 
Gemeinde Bludesch; eigene Erhebung 

REK Bludesch

Vorbehaltsfläche lt Fwp
Sport - Spo, Friedhof - Fri

Hochspannungsfreileitung
mit Bau-Beschränkungsbereich

Fuß-/Radweg lt Flächenwidmungsplan

Lebensmittelgeschäft / Supermarkt Bestand

EZ lt Widmung

Freifläche Sondergebiet lt Fwp
Sport - Spo, Spielplatz - Spi,
Kleingarten - Klg, Gärtnerei - Gä 

Landesgrünzone

Rote Gefahrenzone

Rotgelbe Gefahrenzone an der Ill

Braune Gefahrenzone

Punktueller Freiraum / Freizeiteinrichtung 
(Spielplatz - Spi, Sportanlage - Spo, 
Rodel - Rodelhügel) 

Aktiver Landwirtschaftsbetrieb

Bushaltestelle

Landesradroute Bestand

Öffentliches Gebäude

Kindergarten

Schule (VS, Mittlere und Höhere Schule)

Soziale Einrichtung

Spo

Spi

"Spi

!
! ! ! ! ! ! ! !

d

!

(

!(

!(
!(

Siedlungsraum, Infrastruktur und Mobilität

!

Landesradroute geplant 
(zT bereits heute befahrbar)

Lebensmittelgeschäft / Supermarkt Planung(!








